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Am Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf e.V. wurden auch im Jahr 2016 wieder 

etliche praxisrelevante Forschungsprojekte zu aktuellen Problemen und Fragestellungen der 

Bienenhaltung bearbeitet. Einen Auszug aus diesen Projekten stellen wir Ihnen auf den 

folgenden Seiten vor. Zusätzlich zu den Forschungstätigkeiten beinhalten die Leistungen des 

LIB auch die Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Beratung und Ausbildung, Publikationen, Vorträge), 

Krankheitsdiagnostik, Honiganalytik und Imkerei, die in der untenstehenden Tabelle 

zusammengefasst sind. Ausführlichere Informationen zur Arbeit und zu den Projekten des 

Instituts sowie alle Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.honigbiene.de. 
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* Zuchtwertschätzung für die Honigbiene 

Bei den Zuchtwertschätzungen der drei Rassen Carnica, Mellifera und Ligustica kamen 8111 

Prüfergebnisse des Geburtsjahres 2015 hinzu. Für Carnica liegen insgesamt 170773 

Leistungsprüfungen vor, die Gesamtzahl der registrierten Königinnen ist 194173. Für 

Mellifera sind es 2118 Leistungsprüfungen, bei Ligustica 4444. Im letzten Jahr hat sich das 

LIB intensiv darum bemüht, die komplizierte Abstammungssituation bei Honigbienen besser 

in den Zuchtwerten widerzuspiegeln und einen den Ansatz von Evert W. Brascamp und Piter 

Bijma so zu realisieren, dass er auch für umfangreiche Bienen-Population einsetzbar ist. 

Außerdem wurden die Erblichkeiten neu bestimmt und die bessere Datenlage der Varroa-

Messungen zu einer weitergehenden Berücksichtigung in den Zuchtwerten genutzt. 

Die neu berechneten Zuchtwerte wurden Mitte Februar auf BeeBreed.eu veröffentlicht. Es 

stellte sich heraus, dass die neue Berechnung zu größeren Unterschieden zu den bisherigen 

Zuchtwerten führte, was zu intensiven Diskussionen in der Züchterschaft führte. Bestimmte 

Teilpopulationen waren nach der strikten Auslegung der Körrichtlinien (Zuchtwert über 

100%) kaum mehr nachzuchtwürdig, was im Hinblick auf die Erhaltung der genetischen 

Vielfalt problematisch ist. Deswegen wurden diese Zuchtwerte am 03.03.2017 

zurückgezogen und durch die nach dem bisherigen Verfahren berechneten ausgetauscht. In 

den nächsten Monaten wird nach Lösungen gesucht, die auf der Grundlage der genaueren 

Verwandtschaftsberechnung die Zuchtwertschätzung verbessert und gleichzeitig die 

genetische Vielfalt innerhalb der der Bienenrassen erhält.  
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* EU Projekt Smartbees (Sustainable Management of Resilient Bee 

Populations) 

Ein wichtiger Teil des bereits seit Herbst 2014 laufenden EU-Projektes SmartBees ist die 

Beantwortung der Frage, welche Gene für Resistenz von Bienen vor allem gegenüber Varroa 

und Viren verantwortlich sind. Als mögliche Resistenzmerkmale gegenüber Varroa werden 

dabei am LIB das Putzverhalten der Bienen, die Unterdrückung der Milbenfortpflanzung 

durch Eigenschaften der Brut, und die Entfernung befallener Brut durch Arbeitsbienen 

(„Hygieneverhalten“) untersucht. Im Jahr 2016 stand dabei wie schon 2015 die Produktion 

von Arbeitsbienen im Vordergrund, die das Bruthygienemerkmal tragen oder nicht. Hierzu 

wurden insgesamt über 110.000 Bienen individuell markiert,  mit Infrarot-Kameras auf 

Varroa-infizierter Brut gefilmt und Arbeitsbienen, die mit dem Öffnen der befallenen Brut 

begannen, identifiziert. Deren genetische Besonderheiten im Vergleich zu nicht-

„hygienischen“ Stockgenossinnen werden zurzeit von Projektpartnern in Dänemark 

(Universität Aarhus) untersucht. Da es in SmartBees insbesondere um den Erhalt der 

europäischen Honigbienen-Vielfalt geht, wurden dabei reine Völker verschiedener 

Europäischer Rassen und deren Hybriden einbezogen. Über Partner hat das LIB außerdem 

Versuche zum Hygieneverhalten der Asiatischen Honigbienen Apis cerana in Nepal 

durchgeführt. Dabei stand neben möglichen alternativen Varroa-Resistenzmechanismen/-

genen auch die Untersuchung der Wirksamkeit des Hygieneverhaltens gegenüber der 

parasitischen Milbe Tropilaelaps  im Vordergrund, die als mögliche zukünftige Bedrohung 

auch für die europäische Bienenhaltung gesehen wird.  

Im Rahmen des Smartbees-Arbeitspaketes 2 wurde die Erweiterung von BeeBreed.eu zur 

Aufnahme weiterer europäischer Bienenrassen erfolgreich umgesetzt. Mit dankenswerter 

Unterstützung der SmartBees-Zuchtkoordinatoren ist die Beebreed-Webseite in mittlerweile 

13 Sprachen übersetzt, weitere sind in Arbeit. Es wurden erstmalig ca. 1000 Zuchtwerte für 

neu aufgelegte Zuchtprogramme in 12 europäischen Ländern geschätzt. Für die kontrovers 

diskutierte Frage, ob der Aufwand für eine gesicherte Verpaarung gerechtfertigt ist, wurden 

Simulationen durchgeführt, die eindeutig zeigen, dass nachhaltiger Zuchtfortschritt nur mit 

Kontrolle der väterlichen Abstammung möglich ist. 

Dr. Jakob Wegener, Dr. Andreas Hoppe, Manuel Plate, Prof. Dr. Kaspar Bienefeld 

Finanziert durch die Europäische Union (Förder Nr. 613960) 

 

 



 

Abbildung 1: Ausschnitt aus einer Infrarot Videoaufnahme zum Hygieneverhalten gegenüber Varroa-parasitierter Brut 

 

* Etablierung der genomischen Selektion zur Verbesserung von 

Krankheitsresistenz, Leistung, Verhalten und genetischer Vielfalt bei der 

Honigbiene 

Die genomische Selektion wird bereits bei zahlreichen Nutztierarten erfolgreich 

angewendet. Auf der Basis von kleinsten Unterschieden in den Erbanlagen, sogenannten 

Einzel-Nukleotid-Polymorphismen (SNPs), werden mit Hilfe der SNP-Chip-Technologie DNA-

Marker für zuchtrelevante Merkmale identifiziert. Diese moderne Technologie wird nun 

erstmalig für die Honigbiene entwickelt. Im Projekt suchen wir nach Unterschieden in den 

Erbanlagen, welche für den Honigertrag, Verhalten und die Resistenz gegenüber Krankheiten 

ursächlich sein können. Bisher wurden hierfür ca. 1000 leistungsgeprüfte Königinnen bzw. 

deren Drohnenbrut gesammelt. Zusätzlich wurden Testanalysen zur Nutzung des 

Larvenhäutchens von Königinnen durchgeführt. Die ersten Analysedaten auf dem SNP-Chip 

zeigen, dass das Larvenhäutchen die DNA der Königin in ausreichender Qualität enthält, was 

einen entscheidenden Zeitvorteil bei der Selektion bieten kann. Aussagekräftige Ergebnisse 

der Markeranalyse werden erst nach der Probensammlung und kompletten 

Datenauswertung Anfang 2018 erwartet werden können. 

Dr. Anja S. Strauß, Gracie Z. Du, Richard Bernstein, Prof. Dr. Kaspar Bienefeld 

Finanziert durch das BMELV über die BLE. In Kooperation mit der Eurofins Medigenomix GmbH. 



 
Abbildung 2: Präparation des Puppenhäutchens aus Weiselzellen für die spätere DNA-Gewinnung und Analyse auf dem SNP-Chip. 

 

* Forschungsarbeiten zur Amerikanischen Faulbrut 

Einer der größten Schrecken für jeden Imker ist die Amerikanische Faulbrut (AFB), eine 

bakterielle Infektion der Bienenbrut, die für erkrankte Larven und Völker tödlich ist. Die AFB 

zählt zu den anzeigepflichtigen Tierseuchen, d.h., dass dem Amtstierarzt bereits der 

Verdacht, dass das Volk erkrankt ist, angezeigt werden muss. Die Konsequenz einer solchen 

Meldung ist eine amtliche Untersuchung der verdächtigen Völker, um abzuklären, ob 

tatsächlich ein Ausbruch der AFB vorliegt. Nur wenn die verdächtigen Völker klinische 

Symptome der AFB, wie z.B. fadenziehende Masse in verdeckelten Brutzellen und 

Faulbrutschorfe, aufweisen UND der Erreger im Labor nachgewiesen wird, gilt die AFB in 

dem Volk als ausgebrochen. Der Amtstierarzt wird spätestens jetzt einen Sperrbezirk 

einrichten  und über das weitere Vorgehen entsprechend der in dem jeweiligen Bundesland 

geltenden Bestimmungen entscheiden. Da die Tierseuchenbekämpfung in der Hand der 

Bundesländer liegt, gibt es z.T. erhebliche Abweichungen in den länderspezifischen 

Ausführungsbestimmungen zur Bienenseuchenverordnung. Trotz aller Unterschiede haben 

alle Bestimmungen das gleiche Ziel, nämlich die Verbreitung der Seuche aufzuhalten und die 

Region seuchenfrei zu halten. Die AFB wird durch das Bakterium Paenibacillus larvae 

verursacht. Diese Bakterienart war von uns in vier auch für die Praxis relevante Genotypen 

eingeteilt worden, die in Anlehnung an die Methode, mit der sie unterschieden werden 

können, P. larvae ERIC I, II, III und IV heißen. AFB-Ausbrüche werden momentan weltweit 

von den Genotypen ERIC I und ERIC II verursacht. In den letzten Jahren haben wir nicht nur 

gezeigt, dass sich P. larvae ERIC I und II im Infektions- und Krankheitsverlauf unterscheiden, 

sondern auch dass sie unterschiedliche Strategien entwickelt haben, mit denen sie die 



infizierten Larven  angreifen und töten. Wir haben die Genome von P. larvae ERIC I und ERIC 

II sequenziert und verglichen und so bewiesen, dass die beiden Genotypen genetisch 

weitgehend identisch sind, aber auch etliche genotyp-spezifische Virulenzfaktoren besitzen. 

In den zurückliegenden Jahren haben wir uns nun damit beschäftigt, diese Virulenzfaktoren 

zu charakterisieren und ihre Rolle bei der Krankheitsentstehung zu begreifen. Im  letzten 

Jahr lag der Fokus auf den sog. Paenilarvinen. Die Paenilarvine werden nur von P. larvae ERIC 

II synthetisiert und sind wirksam gegen Pilze, gelten also als Antibiotika. In einer 

Veröffentlichung aus dem Jahr 2014 hatten Sakshi Sood und Mitarbeiter spekuliert, dass die 

Paenilarvine als Toxine wirken und von P. larvae ERIC II zur Tötung der Larven eingesetzt 

werden. Dies konnten wir widerlegen: Die Paenilarvine haben zwar die beschriebene 

Wirkung gegen Pilze, haben aber keine Aktivität gegen Insektenzellen. Werden Larven mit P. 

larvae Mutanten infiziert, die keine Paenilarvine herstellen können, hat das keinen positiven 

Einfluss auf das Überleben der infizierten Larven. Wenn eine hohe Dosis von gereinigten 

Paenilarvinen an Larven verfüttert wird, hat das keine negativen Auswirkungen auf die 

Larven. Die Paenilarvine wirken also nicht als Toxine. Wir versuchen nun herauszufinden, 

welche Bedeutung die Paenilarvine für die Virulenzstrategie von P. larvae ERIC II haben. 

Dr. Anne Fünfhaus, Dr. Eva Garcia-Gonzalez, Dr. Gillian Hertlein, Julia Ebeling, Henriette Knispel, Marlene 

Seiffert, Josefine Göbel, Kati Hedtke, Theresa Hühn, Marie Schwetz, Prof. Dr. Elke Genersch 

Ko-finanziert durch die DFG im Rahmen des Graduiertenkollegs 1121 und der DFG-Sachbeihilfe GE1365/1-2 

 

* Forschungsarbeiten zu DWV+Varroa 

In Abwesenheit von V. destructor ist das Flügeldeformationsvirus (DWV) ein weitgehend 

harmloses Virus. Nur im Zusammenspiel mit der Milbe, die sich als mechanischer und 

biologischer Vektor von DWV etabliert hat, wird DWV ein gefährliches, z.T. tödliches Virus. 

(Varroa + DWV) verursacht ein Schadbild (u.a. tote Puppen, verkrüppelt schlüpfende Bienen) 

das weithin als Varroose bekannt ist. Dieses Schadbild entsteht, wenn (i) das 

Flügeldeformationsvirus (DWV) und die Milbe Varroa destructor gemeinsam in einem Volk 

auftreten, (ii) das Virus auch in den Milben eine Infektion verursacht und sich dort vermehrt 

und (iii) das Virus nach der Vermehrung in der Milbe von der Milbe auf Bienenpuppen 

übertragen wird. Als Folge dieser Virusübertragung können unterschiedlich schwere DWV-

Infektionsverläufe auftreten, die entweder noch im Puppenstadium tödlich enden oder zum 

Schlupf verkrüppelter, nicht lebensfähiger Bienen führen oder bei äußerlich gesund 

geschlüpften Bienen durch eine Infektion des Gehirns das Lernverhalten und die 



Gedächtnisleistung beeinträchtigen. Die einzige und beste Möglichkeit, diese Schäden 

erfolgreich zu bekämpfen oder sogar zu verhindern, ist die kontrollierte und in ihrer 

Wirksamkeit überwachte Bekämpfung der Milbe mit den zugelassenen Mitteln, z.B. der 

Ameisensäure. Wir haben uns im letzten Jahr mit der Frage beschäftigt, ob die Ameisensäure 

neben ihrer gewollten Wirkung auf die Milbe eventuell auch ungewollte Nebenwirkungen 

auf die Bienen haben könnte. Insbesondere hat uns interessiert, ob DWV-infizierte und 

„lernbeeinträchtigte“ Bienen empfindlicher auf Ameisensäure reagieren als nicht infizierte 

Bienen. In mehreren aufwendigen Versuchsreihen haben wir erwachsene Bienen entweder 

nur mit DWV infiziert oder nur mit Ameisensäure behandelt oder sowohl mit DWV infiziert 

als auch mit Ameisensäure behandelt und die Mortalität sowie das Lernverhalten der Bienen 

analysiert. Ein Vergleich dieser Ergebnisse mit den Ergebnissen, die wir mit völlig 

unbehandelten und nicht infizierten Bienen erhalten hatten, zeigte, dass Ameisensäure 

keine negativen Auswirkungen selbst auf durch die DWV-Infektion vorgeschädigte Bienen 

hatte. Wir können also weiterhin und mit gutem Gewissen allen Imkern empfehlen, eine 

Behandlung der Völker mit Ameisensäure zur Reduktion der Milbenbelastung in ihre 

Betriebsweise zu integrieren. 

Dr. Sebastian Gisder, Dr. Anne Fünfhaus, Dr. Gillian Hertlein, Julia Ebeling, Henriette Knispel, Kati Hedtke, 

Theresa Wroblewski, Prof. Dr. Elke Genersch 

Ko-finanziert durch die Europäische Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013) 

 

 

 

Abbildung 3: Bienen für Lernversuche: Für Lernversuche mit DWV-infizierten Honigbienen, wurden die Versuchstiere einzeln in 

Plastikröhrchen fixiert. 



 

Abbildung 4: DWV-infizierte Honigbienen werden mit Ameisensäure behandelt: Um die Auswirkungen von Varroaziden auf eine DWV-

Infektion untersuchen zu können, wurden Käfige mit DWV-infizierten Honigbienen für drei Tage in ein Versuchsvolk gestellt, in dem eine 

Ameisensäurebehandlung mittels Nassenheider Verdunster durchgeführt worden ist. 

 

* DeBiMo und Forschungsarbeiten zu Nosema spp.  

Nosema apis und Nosema ceranae sind einzellige, sich obligat intrazellulär vermehrende 

Pilze,  die zu den Mikrosporidien gehören und verantwortlich sind für eine weit verbreitete 

Darminfektion der erwachsenen Biene, der Nosemose der Bienen. Literaturdaten legen 

nahe, dass N. ceranae sich immer weiter ausbreitet und dabei N. apis verdrängt. Besonders 

im Süden Europas kommt fast nur noch N. ceranae in der Bienenpopulation vor und in 

diesen Regionen soll es auch vermehrt Völkerverluste durch N. ceranae-Infektionen geben. 

Auch hieß es, dass Infektionen mit N. ceranae keine Saisonalität zeigen, d.h. dass sie nicht 

wie N. apis gehäuft im Frühjahr und seltener im Herbst auftreten, sondern das ganze Jahr 

gleichbleibend häufig sind. Um die Ausbreitung von N. ceranae- und die eventuelle 

Verdrängung von N. apis-Infektionen in Nordostdeutschland zu erfassen, führen wir seit 

Herbst 2004 eine epidemiologische Studie durch, an der die 22 – 25 Bienenstände beteiligt 

sind, die auch beim DeBiMo in unserem Bezirk mitmachen. Bei je 10 Völkern pro Stand 

werden im Frühjahr, Sommer und Herbst Proben mit lebenden Bienen und im Frühjahr 

zusätzlich eine Bienenprobe aus dem Wintertotenfall genommen. Die Bienen werden dann 

auf Nosema spp.-Sporen im Mitteldarm untersucht. In den letzten 12 Jahren war der Anteil 

der infizierten Völker im Frühjahr immer signifikant höher als im Herbst. Diese Saisonalität 

galt sowohl für die N. apis- als auch für die Misch- und die N. ceranae- Infektionen. Insofern 

können wir die Literaturdaten zur fehlenden Saisonalität von N. ceranae für 

Nordostdeutschland nicht bestätigen. Obwohl die Häufigkeit der N. ceranae-Infektionen im 

Frühjahr über die letzten 12 Jahre signifikant zunahm, blieb die Häufigkeit der N. apis-



Infektionen und der Mischinfektionen konstant. D.h., wir konnten auch die Literaturdaten zu 

einer Verdrängung von N. apis durch N. ceranae für Nordostdeutschland bisher nicht 

bestätigen. Momentan sind wir noch damit befasst, die Daten der letzten 12 Jahre in Bezug 

auf einen möglichen Zusammenhang zwischen Nosema spp.-Infektionen und Völker-

verlusten zu analysieren. Die im Rahmen des DeBiMo erhobenen Daten zu den 

Winterverlusten der letzten 12 Jahre zeigen aber, dass weder im deutschlandweiten Mittel 

noch im Mittel für Nordostdeutschland erhöhte Winterverluste aufgetreten sind. Insofern 

käme N. ceranae nur als Faktor für normale Winterverluste in Frage. Und auch hier nur als 

zusätzlicher Faktor, da die bisherigen Auswertungen des DeBiMo gezeigt hatten, dass die 

Verluste bei den einzelnen Imkern wesentlich mit der Höhe des Varroabefalls im Herbst und 

den damit assoziierten Virusinfektionen zusammenhingen. 

Dr. Sebastian Gisder, Vivian Schüler, Kati Hedtke, Theresa Hühn, Andrea Jäkisch, Marie Schwetz, Einar Etzold, 

Norman Tanner, Anna Arbeiter, Dr. Birgit Lichtenberg-Kraag, Prof. Dr. Elke Genersch 

Ko-finanziert über die DFG (DFG GraKo 2046) und durch das BMEL über die BLE (FKZ 2810SE004); in Kooperation 

mit anderen Bieneninstituten 

 

* Honig und Bienenweide 

Im Honiglabor des LIB werden überwiegend Honige untersucht, die die Imker unser 

Förderländer auf freiwilliger Basis analysieren lassen. Dabei steht nicht immer die Qualität 

im Vordergrund, viele Imker sind vor allen Dingen an der Trachtherkunft ihres Honigs 

interessiert. Dahinter steckt vielfach die Hoffnung, einen Sortenhonig produziert zu haben, 

für den oft ein höherer Preis erzielt werden kann. Zunehmend sind aber auch gerade 

Neuimker neugierig, wohin ihre Bienen zum Nektarsammeln geflogen sind. Insgesamt haben 

wir 2016 986 Honigproben untersucht, darunter waren auch 91 Marktkontrollen für den 

D.I.B., 49 institutseigene Honige und 54 Honige für das Deutsche Bienen Monitoring. Bei 76% 

der Proben wurde eine Pollenanalyse durchgeführt. In nur 49% der Fälle konnte die 

angegebene Sorte bestätigt werden. Dieser Wert ist bereits seit Jahren konstant, allerdings 

wählen heute deutlich mehr Imker (80%) keine oder eine allgemeine Bezeichnung. 22,6% der 

untersuchten Proben erfüllten nicht die Qualitätskriterien des D.I.B., wobei der 

Wassergehalt am häufigsten bemängelt wurde (11%), gefolgt von der Sinnenprüfung 

(überwiegend Sauberkeit). 

Als Neuerung haben wir ein kleines Projekt gestartet, um die Vermarktungsmöglichkeiten 

unserer Imker noch zu unterstützen. Wir werden im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

oftmals von Verbrauchern gefragt, wo man den einen oder anderen Sortenhonig oder einen 



regionalen oder geprüften Qualitätshonig Honig beziehen kann. Auch wenn wir diese 

Informationen haben, so dürfen wir sie nicht ohne Zustimmung der Imker weitergeben. 

Deshalb wurde im vergangenen Jahr unsere „Imker-Kunden-Kontaktseite“ auf der LIB-

Homepage als Modellversuch eingerichtet. Mit der Beauftragung der Honiguntersuchung 

kann jeder Imker der LIB-Förderländer der Veröffentlichung von Kontaktdaten und 

Honigsorte zustimmen. Nach der Untersuchung erscheinen die Daten (Imkerkontakt, 

untersuchte Charge, Sorte, Datum der Analyse) nach Bundesland sortiert dann auf dieser 

Webseite, sofern der Honig die Qualitätskriterien des D.I.B. erfüllt. Bei etwa der Hälfte der 

Proben, die mit Auftragsformular eingereicht wurden, haben die Imker der Veröffentlichung 

zugestimmt. 84% davon erfüllten die geforderte Qualität. In diesem Jahr werden die Imker 

nochmals kontaktiert, ihre Erfahrungen ausgewertet und die Seite entsprechend der 

Wünsche der Imker, soweit möglich, angepasst. 

Unser Projekt zur Honigbearbeitung- und lagerung wurde im vergangenen Jahr 

abgeschlossen. Dazu hatten wir 4 Honige vor dem Abfüllen auf drei verschiedene Arten 

bearbeitet und zwei Jahre unter unterschiedlichen Temperaturbedingungen gelagert. Uns 

interessierte dabei neben der Veränderung der Inhaltsstoffe besonders das 

Kristallisationsverhalten. Die Ergebnisse werden in einem gesonderten Bericht dargestellt. 

Die Erstellung des regional typischen Profils von Honigen aus dem „Naturpark Saale-Unstrut-

Triasland“ wurde ebenfalls erfolgreich beendet. Die Ergebnisse wurden dem Imkerverband 

Sachsen-Anhalt in Form eines Posters zur Verfügung gestellt und können auch von Imkern im 

LIB als Druckvorlage angefordert werden. 

Dr. Birgit Lichtenberg-Kraag, Einar Etzold, Norman Tanner, Anna Arbeiter; ko-finanziert durch die Europäische 

Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013)  

 



 

Abbildung 5: Die Infrarotspektroskopie wird bereits seit vielen Jahren im LIB zur Honiguntersuchung eingesetzt. So lässt sich z.B. das 

Zuckerspektrum damit innerhalb weniger Minuten bestimmen. 

 

* Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen für die imkerliche Praxis zur 

Sicherung einer nachhaltigen Bienenhaltung 

Unverkennbar trägt die Nachwuchsarbeit der Imker und ihrer Vereinigungen Früchte. Gern 

wird dabei auch auf die unterstützenden Angebote des LIB zurückgegriffen. Und die sind seit 

Jahren sehr vielfältig. Die fachliche Beratung und Schulungstätigkeit in den Ländern Berlin, 

Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen wird stark nachgefragt. Besonders im 

Mittelpunkt stehen dabei Schulungen zur Verbesserung der Bienengesundheit, insbesondere 

zur Varroa-Bekämpfung durch imkerliche Maßnahmen. Daneben liegen Möglichkeiten zur 

Verbesserung der Honigqualität hoch im Kurs. Aber auch die weitere Gewinnung imkerlichen 

Nachwuchses ist und bleibt aktuell. Denn gerade im ländlichen Raum ist noch nicht überall 

die Talsohle durchschritten. Um gerade dort eine größere Flächenwirkung zu erzielen ist die 

Arbeit der Multiplikatoren der Imkerverbände besonders wichtig. Allerdings geht es nicht 

allein darum, Interessenten für die Imkerei zu gewinnen, sondern diese auch zu 

erfolgreichen Freizeitimkern auszubilden. Daher nutzten die Multiplikatoren die speziell für 

sie konzipierten vertiefenden Schulungsmaßnahmen sowie das vom LIB bereitgestellte 

Schulungsmaterial (s.: www.Honigbiene.de > Fachbereiche > Aus- und Weiterbildung > 

Lehrmaterial).  



In diesem Sinne war auch die Initiative der Naturparkverwaltung Barnim sehr zu begrüßen, 

eine Wanderausstellung über Bienen – sowohl Honig- als auch Wildbienen – für die 

Naturparks in Brandenburg zu initiieren. Mit fachlicher Unterstützung des LIB und des NABU 

konnte diese erfolgreich auf den Weg gebracht werden. Während der Internationalen 

Gartenbau-Ausstellung (IGA) 2017 in Berlin wird sie erstmals dem Publikum präsentiert. Auf 

so einer renommierten Schau ist ein sehr großes Publikum gesichert.  

Zwecks Verbesserung der Lebensbedingungen für die Bienen im Agrarraum, wurde deren 

Entwicklung im Vorjahreszeitraum am Beispiel des Freistaats Sachsen und im Berichtsjahr für 

das Land Sachsen-Anhalt analysiert. Daraus wurden umsetzbare Empfehlungen abgeleitet, 

die sicherlich auch für andere Bundesländer interessant sind. 

Dr. Jens Radtke 
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95. UZUNOV,  A., BÜCHLER, R.,  BIENEFELD, K., DALL’OLIO, R.,  BOLOGNA (ITALIEN)  AM 14.11.2016 

BREEDING PROGRAMS AND PERFORMANCE TESTING OF HONEY BEE COLONIES 

ANNUAL MEETING OF THE ITALIAN BEEBREEDER ORGANISATION  
 
96. WEGENER, J., BIENEFELD, K., HOHEN NEUENDORF AM 25.06.2016 

KRYOKONSERVIERUNG VON DROHNENSPERMA – WOZU UND WIE? 

PRAXISTAG DER ARBEITSGEMEINSCHAFT TOLERANZZUCHT 
 
97. WEGENER, J., AVIGNON (FRANKREICH) AM 17.08.2016 

SEMENCE DE FAUX-BOURDONS – BIOLOGIE, PRODUCTION, PRÉSERVATION. 

JOUNÉES D’ÉCHANGE SUR L’INSÉMINATION ARTIFICIELLE DE L’INSTITUT TECHNIQUE APICOLE 
 
98. WEGENER, J., AVIGNON (FRANKREICH) AM 17.08.2016 

COMPARAISON DES REINES INSÉMINÉES ET FÉCONDÉES DE MANIÈRE NATURELLE. 

JOUNÉES D’ÉCHANGE SUR L’INSÉMINATION ARTIFICIELLE DE L’INSTITUT TECHNIQUE APICOLE 
 
99. WEGENER, J., CLUJ NAPOCA (RUMÄNIEN) AM 09.09.2016 

PROTEOMIC ANALYSIS OF HYGIENIC BEHAVIOUR IN APIS MELLIFERA CARNICA. 

7TH EURBEE CONFERENCE OF APIDOLOGY 
 



100. WEGENER, J., RUHNKE, H., MILCHREIT, K., BIENEFELD, K., WEIMAR AM 15.10.2016 

VARROA, PESTIZIDE, UMWELT – WARUM ES SO SCHWIERIG IST, STRESS BEI BIENENVÖLKERN ZU MESSEN. 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES VEREINS DER FREUNDE DES LIB 
 
101. WEGENER, J., ET AL.  WEIMAR AM 15.10.2016 

INSTITUTSBERICHT 2015. 
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THEMA "VARROTOLERANZ-ZUCHT IN HOHEN NEUENDORF". 
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CHARACTERIZATION OF VIRULENCE FACTORS OF PAENIBACILLUS LARVAE IN THE FATAL HONEY BEE DISEASE AMERICAN 
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6. KNISPEL, H., FÜNFHAUS, A., GARCIA-GONZALEZ, E., POPPINGA, L., LOOSE, J.S.M., VAAJE-KOLSTA, G., GENERSCH, E. (2016) 

DAS CHITIN ABBAUENDE PROTEIN PLCBP49 – EIN ZENTRALER VIRULENZFAKTOR VON PAENIBACILLUS LARVAE 

63. JAHRESTAGUNG DER AG DER INSTITUTE FÜR BIENENFORSCHUNG, BRAUNSCHWEIG 

 

7. RADTKE, J., LICHTENBERG-KRAAG, B. (2016) 

OPTIMIERUNG DER HONIGBEARBEITUNG IN DER PRAKTISCHEN IMKEREI MIT BEGLEITENDEN UNTERSUCHUNGEN IM LABOR 

63. JAHRESTAGUNG DER AG DER INSTITUTE FÜR BIENENFORSCHUNG, BRAUNSCHWEIG 

 

8. SEIFFERT, M., HERTLEIN, G., MÜLLER, S., GARCIA-GONZALEZ, E., SKOBALJ, R., SÜSSMUTH, R., GENERSCH, E. (2016) 

WEITERE BIOLOGISCHE CHARAKTERISIERUNG VON PAENILAMICIN 

63. JAHRESTAGUNG DER AG DER INSTITUTE FÜR BIENENFORSCHUNG, BRAUNSCHWEIG 

 



9. WEGENER, J., BIENEFELD, K. (2016) 

AUF DER SUCHE NACH SENSITIVEN INDIKATOREN FÜR INSEKTIZID-INDUZIERTEN STRESS BEI HONIGBIENEN. 

BRANDENBURGISCHE LANDWIRTSCHAFTSAUSSTELLUNG, PAAREN 

 

10. WEGENER, J., ZAUTKE, F., HOPPE, A., BIENEFELD, K. (2016) 

SMARTBEES – EIN EU-PROJEKT ZUR BEWAHRUNG UND NUTZBARMACHUNG DER EUROPÄISCHEN HONIGBIENEN-VIELFALT. 

BRANDENBURGISCHE LANDWIRTSCHAFTSAUSSTELLUNG, PAAREN 
 

Mitgliedschaften und Mitwirken in Fachausschüssen 

Arbeitsgemeinschaft der deutschsprachigen Fachberater für Imkerei 

Arbeitsgemeinschaft der Institute für Bienenforschung e.V.  

Arbeitsgemeinschaft „Amerikanische Faulbrut” 

Deutsche Gesellschaft für Züchtungskunde 

Deutsche Zoologische Gesellschaft 

Deutsche Gesellschaft für Biochemie und Molekularbiologie 

Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft 

European Bee Association  

European Bee Breeding Group 

Farm Animal Breeding and Reproduction Technology Platform (FABRE-TP) 

International Bee Research Association 

International Union for the Study on Social Insects (IUSSI)  

International Honey Commission (IHC) 

proWissen Potsdam e.V. 

Society for Invertebrate Pathology 

VAAM Vereinigung für allgemeine und angewandte Mikrobiologie 

 

 

Organisation von Veranstaltungen 

„Tag der offenen Tür“ am 04.09.2016  in Hohen Neuendorf auf dem Institutsgelände mit 1257 Besuchern. 
 

Mitgestaltung von Veranstaltungen 

• Praxistag der AG Toleranzzucht am 25.06.2016 in Hohen Neuendorf 

 

Lehre / Lehrtätigkeit 

Ausbildung 

Ausbildung von 2 Auszubildenden zum Tierwirt/ Schwerpunkt Bienenhaltung. 

Lehrgänge 

- Bienenschule: 29 halbtägige Kurse für insgesamt 510 Kindergarten- und Schulkinder 

- Lehrgänge für Imker: Anfängerlehrgang (11), Ausbildung zum Besamungstechniker (1), Bienenkrankheiten (3), 

Bekämpfung der Varroose/ kleiner Beutenkäfer (3), Honiglehrgang (6), Zuchtwertschätzung/-programme (1), 

Körung und Leistungsprüfung (1), Weiselaufzucht (1), Praktische Leistungsprüfung (1), Hummeln, Wespen und 

Hornissen (2), Multiplikatorenschulung (2) 

 

Vorlesungen 

Fachbereiche Pflanzenproduktion und Gartenbau der HU Berlin: 



Einführung in die Bienenkunde  

(Prof. Dr. Kaspar Bienefeld) 

 

Fachbereich Veterinärmedizin, FU Berlin  

Institut für Mikrobiologie und Tierseuchen: 

Molekulare Pathogenese bakterieller Infektionen  

Bienenkrankheiten  

Bekämpfung der AFB im Rahmen der Vorlesung Tierseuchenbekämpfung 

(Prof. Dr. Genersch) 

 

Betreuung von wissenschaftlichen Arbeiten 

Promotionen: 10 
Diplom-/Bachlor-/Masterarbeiten:  10 

 

Betreuung von Praktikanten 

Studenten/Schüler/Umschüler: 20 

Teilnehmer freiwilliges ökol. Jahr   3 

Sonstiges 

106 Gutachten für internationale Fachzeitschriften, 9 Führungen für Imkervereine und bienenkundlich 

Interessierte, Beteiligung an der Kinderuniversität Oberhavel, Beteiligung am Schülerlabor NatLab (FU Berlin) 

 


